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M i t 1. Dezember
beginnt cin ncucö A b o n n e m e n t anf die

„^aivacher Zeitung"
nebst

„Miller au5 Rrain."
Der P r ä n u m c r a t i o u s - P r c i s beträgt für

die Zeit vom 1. Dezember bis Ende Dezember 1805:
I m Comptoir offen — fl. i)2 kr.
I m Comptoir unter Convert . . . 1 „ — „
Für Laibach inö Hans zugestellt . . 1 „ — „
Mi t Post nntcr Kreuzband . . . . 1 „ 35 „

W M l ^ - Der heutigen Zei tung ist als Veilasse
M ^ ^ ^ der s t e n o g r a p h i s c h e B e r i c h t

über die erste ttaudtagssitznng beigegeben.
D ie „Laibacher Z e i t u n g " w i rd von nun
an regelmäßig diese stenographischen «and-
tagsberichtc g r a t i s bringen.

Amtlicher T M
S c . l. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Enlschlicßnng vom 11». November d. I . dem
Finanzwachobcrtonunissäl' Joseph K ö n i g bei dessen Vcr<
sctzung in den bleibende» Ruhestand in Anerkennung
seiner vicljährigcn cifrincn nnd clspricßlichcn Dienst,
lcistnug das goldene Vcrdicnstlrcnz mit der Krone allcr-
gnädigst zn verleihen gcruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 21. November o. I . gc-
rnht, den Finanzwachrcspizicntcn Andreas N i c d l nnd
Joseph H a l a l k i c w i c z in Ancrkcnnuug ihrer erprobten
Trcnc und Ausdauer im Dienste, lind zwnr ersterem
das nllldcnc Vcrdirustkrcuz und lchtcrenl daö sillicrnc
Bcrdicnstlrcuz mit der ssrunc allcrgnädigst zn ucvlciycn.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 12. November d. I . dem
Mnstcrlehrcr Thomas N n d n i c k i in Krakan iu Ancr-
tcnnnng seiner vorzüglichen Dienstleistung dnS silberne
Vcrdicnsttrcuz mit der Krone allergnädigst zn verleihen
geruht. ^ ^

Am 28. November 1805 wurde in der k. k. Hof.
und Staatsdrnckcrci iu Wien das XXXIV. Stück des
ytcichsgcsetMattcs ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält uutcr
Nr. 124 die kaiserliche Vcrordnnng vom 21. November

1805) nicken Ermäßinnna dcö Briefporto für den
internen Verkehr, giltig für daS ganze Reich;

Nr. 125 den Erlas; der Ministerien der Finanzen und
des Handels vom 21. November 1805, betreffend
die Zollbehandlnng von bedruckten Filzwaarcn, gil»
tig für die Länder dcS allgemeinen Zollgebietes.

Vom k. k. RcdattiouS-Bureau dcS RcichsgcsetzblattcS.

Das hohe k. k. Handelsministerium hat lant Erlaß
vom 13. I n l i l. I . . Z. 8733/934, im Einvernehmen
mit dem h. k. k. StaatStninistcrinm die definitive Bc<
traulmg der k. k. Obcrrcalschulc mit der Vornahme der
Prüfling jcncr Individuen, welche zur Bedienung oder
Ucbcrwachnng cincr Dampfmaschine oder eines Dampf,
kesscls, sowie znr Führung cincr Lokomotive oder eines
Dampfschiffes verwendet werden, ansznsprcchen bcfnndcn.

Dcr Zcilftnnll deß Inölcl'cnlrttcnö dieser Bestim-
mung wird auf den 1. Jänner 1800 festgesetzt.

Laibach, am 20. 'November 1805.
Von- dcr k. k. L a n d c ö b c h ö r d c f ü r K r a i n .

M dio CM5Msse ill Oesterreich.
Wie verschieden anch die politischen und sonstigen

Anschannngcn dcr Tagcsblätter sein mögen, in dem einen
Gcsühlc haben sie sich immer begegnet, in jenem dcr
Vaterlandsliebe. Dieses Gefühl zn erproben, ist wieder
cinc Gelegenheit geboten.

Die Pariser Weltausstellung des IahrcS 1867 ge-
wahrt allen Nationen den Anlaß die Prodnlte ihrer
Thätigkeit ans den Gebieten dcr Knnst, dcr Indnstric
uud der Landwirthschcist znr allgemeinen Besichtigung
zu brmgcn. "

Oesterreich f^uu und darf sich von diesem fricdli-
chcn Kampfe nicht znrückzichcu, es muß auf den Reich-
thmn hinweisen, den ihm die Natur verliehen, cö muß

aber anch darthun, welche mächtige Kraft ihm innc-^
wohnt, nnd wie Geschmack Kunst, Gcwcrbcflciß und z
Bodenkultur im Fortschreiten begriffen sind und sich zu ^
immer mächtigeren Faktoren entfalten.

Wer weiß jedoch auch nicht, wie gerade cinc allzu-
großc Bescheidenheit gar Viele unter uuS abhaltet, mit
ihren Erzeuguisscn an den Tag zu treten, wie dann
wieder so Manche die Opfer scheuen, die mit dcr Be-
schickung verbunden sind, und wie mitunter auch einc
große Apathie sich so leicht dcr Gemüther bemächtigt.
Nun hier ermunternd und belebend einzuwirken, daS
schwer wiegende Interesse hervorzuheben, welches sich
an die ganze Unternehmung knüpfet, dic Vortheile zu
beleuchten, die mittelbar oder unmittelbar für die Aus-
steller erwachsen, und daran zu mahnen, wie cS sich hier
anch um cinc wcrthvolle Vorcinlcituug für die bei der
Ernennung Seiner kaiserlichen Hoheit des durchlauch-
tigsten Erzherzogs Karl Ludwig znm Protektor in AuS-
sicht genommene Weltausstellung in Wien handelt, darf
lein Mittel uuvcrsncht gclasscn werden. Die Regierung
hat redlich das Ihrige gethan, auf die Wichtigkeit des
Augenblickes aufmerksam zn machen, nnd alle Einleitun-
gen getroffen, welche von ihrer Seite den festen Willen
verkünden, der Monarchie eine würdige Vertretung zu
sich er u.

Das von ihr eingesetzte Zcntral-Kouütee macht cs
sich zur Pflicht, uach seinen Kräften im Sinne dieser
Absicht weiter vorzugehen.

Bei der Bcdcntung, welche der Presse inncwohnt,
bei ihrem innigen Zusammenhange mit dcr Bevölkerung
nnd bei dem Einflnssc, den sie auszuüben in der Lagc
ist, glaube ich mich, als Präsident dieses Komitee, vcr«
trancnsuoll an die sämmtlichen geehrten Redattioner
wenden nnd auch ihren Beistand iu Anspruch nehmen
zu sollen, damit dnrch allseitiges Zusammenwirken der
große Zweck gefördert uud ocs Vatcriandcs Ehre, Würde
nnd Ansehen anch bei diesem Anlasse gewahrt bleibe.

Vom k. t. öfterr. Fentlal'Konlitec für die Agri-
lultlll>, Kunst- und Il'dusll'icaliSstcllimg zil Paris.

Wien am 1«. November 1865.
W i c k e l i b n r g m. i>.

Ein hohes Porto druckt aber nicht blos aus die
Geschäfte, soudern auch auf den gesellschaftlichen Ver«
kehr, es drückt den Armen, welcher mit seinen entfern-
ter wohnenden Verwandten außer aller Verbindung bleibt.
Dies ist einc Ungerechtigkeit gegenüber dem Reichen,
dcr ein solches Hinderniß überwinden kann.

Rowland Hi l l verfolgte bei feinem Resormplane
auch cin humanitäres Interesse. Man erzählt dicSfallS
Folgendes.- Einc Witwe erhielt von ihrem Sohn, dcr
in Ostindien diente, eben einen Brief, als Rowland
Hil l bei ihrer Hütte verweilte. Die Witwe sah den
Brief genau an und gab ihn dem Postboten mit der
Aeußerung zurück, sie nehme den Brief nicht an, weil
sie das Porto nicht bezahlen könne. Rowland Hi l l
ergriff eS tief, daß die Witwe dcn Brief ihres SohneS
zurückweisen mußte und sprach ihr fein Bedauern auS.
„Ich habe durch cin mit dem Sohne verabredetes Zei-
chen anf der Adresfc erfahren" — erwiderte die Fran
— „daß mcin Sohn gcsnnd ist. Das genual mir."

Dieser Vorfall gab Rowland Hil l dcn ersten Gc^
danken zn seiner Reform. „Auch die Armen sollen die
Briefe ihrer Kinder lcscn dürfen." Das Parlament
nahm ihn endlich an nnd setzte die Taxe für einen
Brief von cincr halben Unze Gewicht anf cincn Penny,
ohuc Rücksichtnahme dcr Entfcrnnng. Das Gesetz des
Parlaments trat am 10. Jänner 1840 in volle Wirk-
samkeit, nachdem früher einc Art Ucbergang ein Jahr
hindurch gewühlt hattc. I m Lanfc wcuigcr Jahre zeigte
sich ciu Ansschwnng des BricfvcrlclM, dcr in riesigen
Progressionen stieg; dcr Znwachs an Briefen betrug
Millionen; dcr gegenwärtige britische Schatztanzler
Gladstone weiset alljährlich nach, daß dcr Staatsschatz
bei dcr Penny-Post sich nicht schlecht befindet.

Nach 25 Iahreu wird dcr volkswirtschaftlich rich'
tige, edle und humauc Gedanke Rowlands Hil l im östrr̂
rcichischcn Staate durchgeführt. Wir können dem Min i -
ster t>es Handels und dcr Vollswirthschaft, Freiherr»
von Wnllerötmff, leine größere Anerkennung für feine
rasche «öl-ledignna der i»m « l t ' ^ ' nu des Volkes dar-
bringen, als wenn wir dcn Wnnsch anSsprechcn, sein
Name niöge neben jenem dcs Mr . Rowland Hil l in
dcr Geschichte dcr Poslrcform aufbewahrt bleiben, in der
Geschichte cincr Reform, dic eben so wohlthätig als fol-
gerichtig für die Gesellschaft und für die National- Oeko.
uomic cin wahrhaftes Beförderungsmittel der VolkSkul-
tur in sich schließt.

4 . Sitzung des krainischcn Lantlages
am 29. November.

Anfang dcr Sitzung um 10 ' / , Uhr.
Dem Hause prasidirt dcr Landeshauptmann-Stell-

vertreter Hcrr Dr. v. Wnrzbach.
Als Rcgierungskommisfär anwesend dcr k k Herr

LandcSrath Roth. ^
Nach Genehmigung dcS SitzungSprotolollS eröffnet

Herr Vizepräsident, daß sich dcr Finanzausschuß, dann
jcncr für den VerfassnngSantrag Sr. Exzellenz des Gra-
fcn AncrSpcrg und jener für die Vorbcrathnng des tz, 24
der neuen Gcmcindc'Ordnung lonstitnirt habe, nnd daß
in dem ersten Ausschüsse Sc. Exzellenz Baron Schloih-
niaa als Obmann, Se. Exzellenz Graf Aucrsvcrg als
Stellvertreter und v. Langer als Schriftführer, im zwei-
ten Sc. Exzellenz Graf Aucröpcra als Obmann, Baron
Abfaltrcrn als Stellvertreter, Dcschmann als Schrift»
führcr, nnd im letzten Sc. Exzellenz Graf AucrSperg
als Obmann, Baron Abfaltrern als Stellvertreter
Dcrbilsch als Schriftführer gewählt worden sind. '

Es gelangt' sohiu der Antrag des LandcSaubschusses
anf Genehmigung der für die nothlciocndrn Gemeinden
dcr Bezirke Laas, Ccnosclsch und AdclSlierg aus dem
Landcsfondc bewilligten Aushilfe von l000 f l . zur ae-
schäftSordnnngsmaßigen Behandlung.

Berichterstatter Dr. B l e i w c i S verließt den Be-
richt, worin die Nothlagc jener Landcstheile geschildert
und die Ueberzeugung ausgesprochen wird, dcr ^andcS-
AnSschuß habe iu dcn Intentionen des hohen HauscS
gehandelt.

Abg. Dr. T o m an unterstützt jcuen Antrag mit
warmen Worten. Es habc jeden Vatcrlandsflcund hart
betroffen, als die Kunde verlautete, die Hungcrsnoth
bedrohe, mehrere Bezirke Inncitrains. Dcr Nothschrci

!sci bis znm Throne gedrungen und habe iu der kaiser»
lichen Familie hochherzige Theilnahme gefunden. Jeder«
mann werde cs billigen, daß auch dcr LaudeSansschuß
mit cincm, dcn beschränkten Landetzmitlcln angemessenen

' Beitrage uicht gesäumt habe, als der erhebende Aufruf
Sr . Exzellenz des vorigen Herrn Statthalter« Baron

Richtamllicher Theil.
Laibach, A0. November.

Die kaiserliche Verordnung vom 21. d. M . , welche
wir gestern veröffentlichten, wird in allen Schichten dcr
Bcvöltcrnug dcn freudigsten Wicdcrhall finden nnd als
Epoche machend für dcn Verkehr betrachtet werdcu müs-
sen. Wir finden in cincm Wiener Blatte nachstehende,
den Schritt der Regierung erläuternde Auseinander-
setzung :

Die Herabsetzung dcö Porto's anf cincn geringen
Betrag nnd die Annahme eines gleichartigen Satzes für
dcn ganzen Staat danken Oesterreich nnd die Länder,
wo c'inc gleiche Reform des Porto'S Platz gegriffen hat,
einem Manne, welcher cs wohl verdient, daß wir ihn
nennen und sein Andenken dadurch feiern. Eö ist dies
dcr Engländer Rowland Hil l , der Urheber dcr Penny-
Vriefvost in Britannien und dadnrch cincr Postrcform,
wclchc nach nnd nach in allen Staaten durchgeführt wird.

I u Enalaud unterlag das Briefporto, wic überall,
großen Taxen. Man zahlte dort bei cincr Entfernung
von 20 englischen (5 deutschen) Meilen ü Pence; das
Porto stieg, wic bei uns, mit dcr Entfernung, wclchc
dcr Brief zu durchlaufcu hatte, so, daß von 300 eng-
lischcn Mcilcn cin Schilling <̂50 ^ ) zn entrichten war.
Die Folge dicscr hohen Vricfposttaxcn war, daß inner-
halb zwanzig Jahren vor dcm Iahic 1840 sich in Groß-
britannicn die Inttadcn oder Einnahmen dcr Post glcich
blieben, trotzdem dic Bevölkerung sich iu dieser Zcit bc-
deutend vcrmchtt hattc. Dcr ungünstiac Einfluß dcS
Porto'S auf dic materiellen Verhältnisse war recht er-
sichtlich geworden.

Diese Umstände bewogen M r . Rowland Hil l dic
Postrcform anf das Thätigste zn betreiben. Seine Schrift:
1'cni, ossjW rrsorm (London 1837) crrcgtc ungcmciucs
Aufsehen; sein Vorschlag, dcn einfachen Brief nnr mit
cincm Penny (5 Kreuzern) zn belegen nnd die Bcstim.
mnng nach Entfernungen ganz fallen zn lassen, beschäf-
tigte Jedermann; man schrieb uud diölutirtc für und
wider; dcr Plan des Reformators wurde cin Agitations,
mittcl für die politifchcu Parteien, denn er verhieß,
daß die Ermäßigung dcS Porlosatzcs cinc erhöhte Ein»
uahmc beim Postgcfällc verursachen werde.
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Schloißnigg an die Mildthätigkeit der Bewohner Krams !
und seiner Hauptstadt appcllirtc und milde Gaben zur!
Milderung 'der Noth ans allen Theilen des Bandes
einfiossen.

Tiefgefühlter Dank gebühre aber vorzüglich der
kaiserlichen Familie für die gespendete namhafte Unter«!
stützn» g.

Anch die Stadt Laibach habc ihren Patriotismus
mit einem erheblichen Beitrage bethätigt. Redner stellt
daher den Antrag, daß der Landtag allen Wohlthätern
und namentlich dem hohen Kaifcrhaufc den wärmsten
Dank aussprcchcn möge.

Vize-Präsident glaubt, den Antrag des Landes'
Ausschusses nicht zur Abstimmung bringen zu sollen,
indem er der Ueberzeugung lebe, das hohe Haus sei
uom Mitgefühle für die hartbcdrängtcu LaudcStheile
durchdrungen, und ladet daher die Versammlung ein,
den vom Abg. Dr. Toman votirtcn Dank durch Auf>
stehen auszudrücken.

Das gauzc Haus erhebt sich.
Deu wcitern Verathungsgegenstand bildet die Bau«

rcchnung über die im Ziuilspitale vorgenommenen Bau«
Herstellungen.

Wird dem Finanz-Komitec zugewiesen.
Das gleiche geschieht mit dem Voranschläge des

Landes« und der Subfoude pro 1866, dann mit dem
Rechnungsabschlüsse des GrundentlastnngSfondeS und des
LaudcöfoudcS pro 186Z.

Ferner wird der Antrag des LcmdeSausschusses
wegen Uebernahme des Peter Paul Glavar'schcu Armen«
und KrankcN'StiflungS«VermögcnS aus den Händen der
Regierung in eigene Verwaltung ohne Debatte ange-
nommen.

Belangend die Amtsinstruktion für die Landes-
buchhaltungs'Bcamtcn, welche hierauf zur Sprache kommt,
befürwortet der Abg. Gnttman, das hohe Haus möge
sich bei dem Umstände, als jeder der Herren Abgc<
ordneten Muße hatte, sich von der entsprechenden Rcdi-
girnng der Instruktion die Ueberzeugung zu verschaffen,
bestimmt finden, dieselbe ohne weiteres Eingehen on dioo
anzunehmen. Dieses geschieht.

Bezüglich des lctztcn SitzungsgcgcnstandcS, belref-
fend die Katcgorisirnng der Landes' und Koukurrcnz-
straßeu, stcllt Abg. Mullcy, gegenüber dem Antrage des
Landeöausschusscö auf Zusammensetzung eines Prüfungs-
Komitee'« von sicbcu Mitgliedern, das Amcudciucut,
daö hohe HauS wolle in Aubetracht dessen, daß die
Prüfung des Gegenstandes Lotalkcnntnissc erfordert und
daher Mitglieder au« verschiedenen Landcschcilcn zu
wählen kommen, daS bcaulragtc Komitee auf '.» Mi t -
glieder verstärken.

Angenommen und werden in das Komitee die Herren
Abgeordneten v. Langer, Kleinen^, Dcrliitsch, Mullcy,
Koslcr, Koren, Dcfchmann, Baron Mfaltrcl'n und
Iombart gewählt.

Schluß der Sitzung um Mittag.
Nächste Sitzung Freitag.
Tagesordnung: Territorial - Eintheilung in ueuc

Bezirke; Rcmnncrationen für die Bezirks - Aktuare
Mahkot und Dralka; Baurcchmmg über die Adapti«
rungeu im Irrenhause; Militär-Vorspauuölostcn; I u -
kameriruug dcS Provinzialfondcö; Antrag dcs Abg,

Svetec auf Abänderung dcr Geschäftsordnung und An-
stellung eines rcmuncrirtcu Schriftführers im Landtage.

Oesterreich.
W i e n , 28. November. (G..E.) Die „dctaillirlen

Mittheilungen" der heutigen „Presse" über die Ver-
tragsucrhandlungcu mit England, besonders über die
„Instruktionen, mit welchen ausgerüstet Herr Moricr
wieder hlcr eingetroffen" — ermangeln, wie wir anS-
oiücklich zu erklären im Falle sind, nicht weniger jeder
thatsächlichen Begründung, als die gestrigen des „Frem-
deublattes".

— Dic heutige „Wiener Abcudpost" bemerkt zum
Abschluß dcr ueucu Anleihe: Die ucuc Anleihe ist voll-
ständig gedeckt und in Paris allein überzeichnet worden.
Von den anderen auswärtigen Geldmärkten fchlcn zur
Stunde noch nähere Details. Dic Subskription ist in
Folge dessen hcutc Morgens geschlossen worocn. So«
bald die gcnanc Ziffer dcr Subskription in Paris be-
kannt sein wird, wird auch sofort zur Rcpartirung der-
selben geschritten werden und dürfte dicsc Arbeit in tci«
uem Falle mehr als einige Tage in Anspruch uehmcn.
Es gereicht uus jcdeufalls zur Acfricdiguug, daß das
auswärtige Kapital dcm Aufrufe zur Betheiligung an
einem österreichischen Staatsanlehcn mit so großer Bereit-
willigkeit entgegengekommen ist, und wcrdcu dic seitheri-
gen Anschauungen unseres Geldmarktes durch das Zu-
strömen so vieler fremden Kapitalien wohl gleichfalls
allmälig umgestimmt werdcu.

Was die Betheiligung des Iulaudcs bclrifft, so
gehen unö darüber folgende Datcu zu. Bei der Zcn-
traltassc waren im Laufe dcS gestrigen Tages substri«
birt worden: 4480 Stück Obligationen; bei dcr Na«
tionalbank 11.367; bei der Anglo-Ocstcrrcichischcll Bank
12.65'.) S t . ; bei dcr Bodcnlrcditaustalt 6.013 St . ; bci
den Filialen uuo bci Lümmel in Prag zusammen 4,244 St.;
dazu nachträglich uoch 1.15>4 St . Die Gcsammtziffcr
dcr hciunschcn Beträge belauft sich also auf 4().!)17 Ob-
ligationen im Nominalwerthe von 20,458.500 Fr. und
8,183.400 fl.

Bci dcui Umstände, daß die erste Kunde über die
ucuc Anleihe und ocrcn Auflage zur öffentlichen Sub<
skription bloö zwei Tage vorher zur allgemeinen Kennt-
niß gelangte uuo für die Zcichnuugen selbst thatsächlich
nur e in Tag eingeräumt war, kann man gewiß auch
auf die Ziffer dcr ciuhcimischcu Betheiligung mit voller
Äesricdiguug Hinblicken.

Dic von dieser Finanzoperation zunächst für dcn
heimischen Geldmarkt erwarteten Wirtmigcn sind abcr
eben dadurch am besten gesichert, daß sich an der ncucn
Anleihe vorzugsweise daS ausländische Kapital iu einer
für oe» Kredit Oesterreichs so glänzenden Weise belhei-
ligt hat.

Gusland.
N o m , 21. November. Das „Giornale di Roma"

meldet, daß seit dem 13. November die päpstlichen Sol-
daten vier Znsammcnstöße mit den Briganten gehabt
habeu. Beim crslcn Zusammenstoß wurden ein Gen-
darm gelobtet und drei verwundet. Beim zweiten, der

gestern stattfand, ist dcr Vauocnchcf Tauucci verwunde
worden; im dritten Znsammenstoß, dcr beim Moutc
Eelma stattfand, und zwar mit dcr Bande dcs Andrcozzi,
gab cS zahlreiche Vcrwunoctc und drei Todtc auf dcr
Seite dcr Vrigantcn; drei Gendarmen wurden gctudtct,
ein Linieufoldat und zwei andere Gcndarincn verwundet.
— Mehrcrc Individucu, wclchc Waffcu trugen, sind
verhaftet wordcu. Scit dcm l^ . d. Ä i . haben die Gc»
darmcn Acwcisc großer Energie gcgcbcn. — I n Noiu
und iu dcu audcrcu Prouiuzcu dcs itirchcustaats tou-
statirt man tciuen Fall vou Eholcra.

Lokalbericht und Korrespondenzen.
Gestern sind dic llihncn Wagculculcr des Unternchmcrs

C i m a d o r i wieder nach Trieft übersiedelt, nachdem Tag« zuvor
dic K o n fo r t a b l cü sammt dcn Pferden hier verkauft worden
sind. Dcr große Omnibnö, dcr lustigen Angedenkens im ver-
flossenen Herbst noch ziemlich in Bewegung war, wnrdc abcr
nach Trieft tranöportirt, da cr hier nicht an Mani l gebracht
werden lonntc.

— Am 27. d. M . friih vor 7 Uhr verlies; dir Hanobesiz-
zerin I l taria S . in dcr i l ralan dae Z immcr , nm dic Schweine
zn fitttcrn, und licß ihre noch im Bcttc liegenden Kinder Maria,
Franziöla nnd Johann, im Aller von 2 ' / , bis 4 Iah rcn , allcin.
Anf dcm Tische stand einc Iircnncndc Oellampe, diese trug die
^jährige ßranziöta in da« Bett, bei welchem Anlasse da? Hemd'
chen dcö Hlnabcn Fcncr fing, wclchcö die auf das Geschrei herbei
gcciltc Mutter sogleich löschte. Das Kind erlitt nicht unbedeutende
Bcrlchnngen im Gesichte nnd an dcr Brust,

— Die Menagerie deö Hcrrn Cocchi-Advincnt am Jahr?
Marktplätze ucrsammcll fortwährend ein zahlrcichc«, >vis;bcgicrigcö
Pnblitnm, bcsondcrö Abendö nm 5 Uhr zur Zcit dcr ^ähmniigv!^
prodntlion und Fütterung. W i r treten cin und imlerhallen mi^
bii« znm Erscheinen dcö Thierbändigcrö mit der Beobachtung dcl
verschiedenen unruhig auf- nnd abwandelnden Thierspczieö.' Da
ist der E i ö v ä r , dcr förmlich Zimmrrghmnastil l re id l , indcM
er seinen langen Hals maschinenmäßig ans- und uicdcrrcilit;
dcr afrilanischc i,' ö w e mit dcm majestätischen Wcscn dei' Kö-
nigS dcr Thiere; cinc unheimlich anöschcndc H y ä n e aus Äe»
galcu, cin P a u t h c r , Me i K a m c c l c aiw dcr Sahara, ^,m'i
K r o l o d i l l c , ciue K l a p p e r s c h l a n g e , zwar nicht giftig,
abcr gefährlich dnrch die Krast ihrer MnSle ln, iilirigcn^ i« d " '
Händen deö Wärter« ganz harmlos, und noch einige alldnl
hübschen Exemplare ans dcr nnziuilisirlcn Thicrivcll. ' Da? g^
sctztcstc Benehmen trägt unstreitig der P a u i a n von dcr I u ! ^
Ceylon, lnr Schan, da cr ja einem Geschlecht angehört, daö dic
moderne Wissenschaft zn so hohen Ehren gebracht hat. E»,dl'ch
erscheint dcr Thierbändiger im Msig des i!öwen, der vor seinem
Blick sich furchtsam in dcn Wintcl vertriccht, obwohl seine Wi ld-
hcit sogleich bcrcit ist , wicder hervorzubrechen, wcnn der feste
Blicl scincö Hcrrn sich eincn Augenblick abwandet. Die Scheide
wand wird herangenommen nnd die Gefährtin dcö Mveu lomm!,
nm seine Einsamteit zll crhcitcrn. Bcidc folgen jedem Win!
ihres Herrn, nnd ihrc Ziuilisationöstnfr »vird dnrch dic mit ihnen
französisch geführte Korrespondenz hinreichend belnndet. Wir
wollen nicht in alle Detail« dieser nnd der folgenden ProdnNion
mi! d>-r Hl,nuc, welche a»f Ärfchl drr Äiiadamr Advilient a»ch
ihre Zlrt!l«l>lilstc zcigl, llllssrlicu, nm dcn Besuchern der Mena<
geric dic Spannung nicht z» uertümmern, welche diese in der
Thal interessanten ^rodntlionen hcruorznrnsci! gccignct sind. W i r
empfehlen Icdcm den Vcsnch dcr Aduincnt'schcn Mcnageric.

( T h e a t e r . ) Aorgestcrn wmdc der „Postillon von Lon-
jumcan" gcgcbcn, Dic Darstellung war im zweiten und dritten
Ätt glücklicher, als im ersten. W i r bcgrcifcn nicht, N'arnm dcr
Part dcr Madeleine nicht von F r l . S ä n g e r gegeben wurde,
nm sü mehr, aw die bei der ersten Darstellung geslrichcuc Kola-
ralnrarie auch dicömal nicht gesungen wurde. Herr F r i e d e n -
u c r g befriedigte diesmal mehr alö sonst, nnd eö war anch die
Darstellung überhaupt gerundeter. Die Oper würde bei genügend'
Darstellung gewiß sehr gern gesehen wcrdcn. Ueber die gestrig
Bcinfizcvorstcllnng wollen wir — dcn Schleier dcS Bcrgesscnö
fallen lassen.

Aus der Ncsidenz.
Ende November.

I). l i . Wenn mau M-Wien durch die vcrlaugerte
Wollzeilc verläßt, au dcm Stadtparte vorüliergeht und
die große Wienbrücke überschreitet, so gelaugt man auf
einen ziemlich freien Raum, welcher zwifchcu dcu Uferu
dcr Wien und der Vorstadt Bandstraße gelegen ist. Auf
diesem freien Raume erhob sich allmälig, in dcm Zeit«
raumc von mehr als einem Jahre, ein fast viereckiges
Gebäude im eleganten Nohliaustylc. Ein etwas erhöhter
Miltcltrakt steht mit seinen beiden Nclienflügcln durch
jene Art von Ucbcrdachuug in Verbindung, welche aller
Welt, von dcn Bahnhöfen her, geläufig ist. I m Ucbrigen
ist das ganze Gcbäudc cinc nach allen vier Seiten hin
offene Hallc, deren gegen Osten mündende Thore unmit-
tcluar auf cm improuisirtcS Plateau führen, welches in
dcr Verbindung dcr Nord» und Süd», rcsv. dcr West.
bahn liegt. Aus dieser Halle gelangt mau über zier-
liche Wendeltreppen theils nach dcn etwas dunklen
und etwas uicdcren Souterrains, theils auf dic luftigen
und hohen Böden. Zahlreiche mechanische Brunnen
versehen alle Räume mit Wasser, und in den Seiten-
wänden und iu dcn Pfeilern finden sich mehrfache grö-
ßere und kleinere, helle und freundliche Gemacher. Allent-
halben herrscht Luft, Licht und Reinlichkeit. So bei«
läufig präseutirt sich auf dcn ersten Blick die Zentral-
Markthalle von Wien, scit Kurzem das Rendezvous der
weitesten Kreise uud der Mittelpunkt dcr — Unterhal.
wngcn am häuslichen Herde. Scit acht Tagen dem
Bertehrc übergeben, hat dieses städtische Institut bereits
die Sympathien aller Ockonomen, aller guten Haus«
frauen und Aller, die es werden wollen, für sich ge<
wonnen. Man muß abcr auch zugeben, daß selten ein
Institut so glücklich angelegt und so gewandt durchge«

führt wurde, wie dieses. Dcr einfache und übersichtliche
Bau macht jede weitere Nachfrage, jede weitere Füh-
rung und Zurcchtweifuug in demselben überflüssig. Wer
selbst daS erste Ma l diese Halleu besucht, sieht im Augen,
blicke, daß cr sich nur uom 6ingaugc links zu wenden
hat, um sich. iu der Abtheilung für frisches Obst zu
befinden, wo cr in imposanten Körben die schönsten
Acpfel und Birnen, in kleineren Geflechten trefflich er-
halteuc Traubeu antrifft. Einige Schritte weiter führen
ihn zu dcm Quartier für Gemüse, das hier iu einer
Auswahl zu treffen ist, wie auf keinem unserer Wochen,
markte. Wendet sich der Besucher vom (öingange rechts,
so befindet cr sich alsbald jener Abtheilung gegenüber,
wo iu reinlichen Holz^euierten köstlich gelbes Rind.
schmalz, frische weiße Butter und in Ziegeln und Laiben
Käse aller Gattungen ihm cntgegenblinkcn. Fast in dcr
Mitte dcr Halle, unmittelbar vor sich, findet er iu
Säcken und iu Schütten Erdapfel jcdcr Sorte, Hülsen-
fruchte aller Art uud Dörrobst. I m Hintcrgruudc er-
hcbcu sich dic Abtheilungen für lebendes uud todtes
Geflügel und für Wiloprct. Zu diesen Abtheilungen
führt das Ohr uud die Nase ohne weitere Anleitung.
I n den, wic gesagt, etwas all zu niederen uud all zu
dunkclu Souterrains befindet sich dcr Fischmarlt und die
Ausschrottuug uou Nind-, Schweine- und Schöpsenfleisch.
Es ist wahr, dicsc Fischhallcn halten dcu Vergleich mit
jenen zu Venedig und zu Hamburg nicht aus, doch finden
sich hier die Delikatessen der ungarischen Flüsse und
Sccn uud selbst die Austern in allen Gattungen voll-
kommen vertreten. Mehr Licht! wäre für diese Räume
nicht minder angezeigt, als weniger Nässe! für deren
Fußböden.

Kleine ambulante Bureaux, besetzt von dcn Faktoren
uud dcn Ausrufern der Hallen, durchkreuzen dieselbe
fortwährend, um an jcncn Waarenpartien zu verweilen,
dereu Limitation eben an der Tour ist, oder an denen
eine Gruppe von Kauflustigen zur Feilbictung auffor-
dert. I n dieser Weise werden am frülicu Moraeu die

Prcifc durch die Engros-Känfcr festgestellt, um dann
dcn ganzen Tag über für die Endctail^ Käufer als
Norm zu dienen. Das Resultat, welches bisher durch
die in diesen Hallen übliche Vcrlaufsart, die Lizitation,
crziclt wurdc, muß cin sehr glückliches genannt werden.
Ausverkauf im reellste» Siune dcs WortcS bci empfind-
lich niederen Preisen uud eben so trefflicher Waare, als
auf uufcren Wochcnmärltcn, war stets die Losung dcö
Tageö. Durch eine ebcu so gewandte, als freundliche
Bedienung dcr Kuudcn bietet die Markthalle einen er-
freulichen Gegensatz zu dcr Tyrannei uud Rohhcit uuscrcr
Detaillistcn. Dicsc Emanzipation von dcr sprichwörtlich
gewordenen Art oder vielmehr Unart unserer <lum<^ <l^
l i M n ohne Hallen ließ daS Publikum sich auch leicht
in einige Neuerungen finden, welche uou dcr Direktion
der Zentral-Markthallen unserem Verkehr oltroyirt
wurdcu. So in dic Lizilaliousforin überhaupt, dauu
in das Zahlen an vcsoudcrn Kassen und in dcn Kauf
von Gegenständen nach dem Gewichte, welche man hier
bisher nach dcm Maße zn kaufen gewöhnt war.

Von seinen Feinden muß man lernen. Bei dem
Umstände, als der Konsument hier stcts mit dcm Detail-
listen auf einer Art von Kriegsfuße lebte, mag cr aus
dem unverhehltcn Acrgcr, mit dcm diese seine merkan-
tilen Feinde die Eröffnung dcr Markthallen begrüßten
— lernen. Ein Rückblick auf die erste Woche dcS so
jungen Unternehmens mag dagegen dic Produzenten
lehren, daß es nur ihre Schuld wäre, wcnn die für sie
und das Publikum gleichmäßig gehegten Erwartungen
bezüglich dcr Hallen nicht in Erfüllung gehen sollten.
Nachfrage war da, es fehlte nnr am Aubote. Besonders
eklatant zeigte sich dicS Mißverhältnis; beim Wild. Man
sagt, die Ursache davon seien die Verträge, welche die
Iagdeigcnthümcr liishcr mit dcn Wildprcthändlcrn z"
schließen pflegten.

Einstweilen gehen die Wogen dcr Saison bereits
ziemlich hoch. Dieselbe beginnt schon ihrc Geschichte z"
haben, in ihren Annalen finden sich schon gliiuzcnoc
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Bericht
ilbcr die

Schling des Vereins der Aerzte in Rrain zu Laibach
am 1 1 . Nouc inbc r 1 « 0 ü .

O b m a n n : Landeslncdizincilrath Dr . v. Andrioli. - - S c h r i f t -
f ü h r e r : Prof. Dr . Balcula. - Nnweseub: 15> Mitglieder..

Dic ain 11. ^toucmber stattcichabtc Sitzung des ärztlichcu
Vereins hatte den doppellen Zwe'ct einer wisscnschclfllichcn Vcr-
saiuüiluug imd der Eröffnung uud Liuweihuug dr<j palhologisch-
anatomischen Museiuui« dci)selbeu, zu dessen Unterbringnug vom
hochlölilichcn '̂aiide^anSschnsse im Spitalögebändc gillig'st ein pas<
scudeö totale überlassen wurde, datj durch dc» Mnscallnstoö Sc-
lundararzt Zepudrr ,u turzcr Zeit so hildsch geordnet und durch
Beiträge der Bcremömitcilieder so freundlich ausgestaltet war, daß
cö auf allc Besucher deii wohllhucudstcu Eiudrnck uiacht. Znr
Feier dcö Abends schmiictleii die Wäudc dcS festlich delcuchtclcu
Saales dic cpheuuiuträuzleu Bildnisse Rolilaui'ty's und Hyrtl«.

Dic S inn ig liegnuu mit der Verlesung des lctztcu Proto-
kolles, daö gcnehnuget wnrdc, worauf der Schriftführer die Mitthei-
lung uon dem Eiulriltc dcr Herren Adolf Engländer, Zahnarzt
aus Graz (derzeit doini,;ilirend iu ^'mbach), und Rudolf Brcöluar,
ErtcrniN im hiesigen Ziuilspitale, in deu Bcreiu machte, ferner
ciuc Zuschrift der löblichen Spitalödirclliou ucrlas, iu wcls)cr
dem Berciu belaunt gegeben »vurdc, dnß der hochludliche ^audeö-
autüschuß über Autrag der Spilalödirelliou die Anschaffung ciuc«
ucueu ciserncn Ofcut« für das Äluseum bewilligt uud schließlich
ulitlheillc, daß die Vereiutchibliolhet durch eine Hiouographie deö
Zahlinrztcö Eugläuder: „Die Zähuc dci< iDttüscheu im gesunden
und trauten Znstande" eine abermalige Vermehrung erhielt.

5)iun sprach Distrittöphysilus Dr . G a » st c r seine gediegene,
in dcr „^'aib. Ztg." vom AI . Novcmbcr >» <'xt̂ l»l>o abgedruckte
Rede zur Eröffnung deö Museums, dic uon fämmtlichen Anwe-
fcndcn fchr beifällig aufgeuommcu wurde, woranf Sctnudararzt
Z c f t u d c r über dcu dcrmaligcn Stand dcö Museum« refcrirte,
daö zum Thcil uoch Präparate aus dcr Z?it dcr hier bestandenen
chirurgischen Lehranstalt, hauptsächlich jedoch solche anö jüngster
Zeit euthält. Die Präparate zerfallen iu Spir i tus- und Knochen-
Präpnrate n»d »uurdeu nach Professor u. Pachurr <̂> SpirituSr
nud l^l Kuocheupräparale überuomlueu, deren Zahl durch Pro-
fessor Baleuta ul» 7'.» Spir i tus- und '.»Kiiocheup^parale, tt Brclcu
auil Papiermache und «Uterus aus Papinmach,' ucriuehrt wurde;
feruer N'urden im 2>iuseum der chirurgischen Vehrauslall >̂5) itno-
chcnpräparale, N'clchen die P. T. Herren Dr . F»r, Gaustcr,
iiapler und Äeeöbachrr weitere 20 Präparate aurcihleu, und eine
Samlnluug uun >l5> Blaseusieilieu, dic theili« uon frilhereu Ope-
raleurcn, thcilö uom Primariu^ Dr . Fur datirlru, vorgesuudm.

^,'nu folgte der Vorlrag deö Zalmarzleö Engländer über
Zahiuirzucilunde, mit Demonstration der diesbezüglichen Instru-
mente nud Apparate. Er besprach im tlarcn, dentlichcu, freien
Vortrage I , die E f t r n l t i o n d e r Z a h u c , )<i. d a S P l o ni-
b i r c n derselbe» mit deu verschiedenen gebräuchlich gewesenen
uud uoch gebräuchlichen Mit te ln, nnler welchell er dem'Krystall-
golde deu erstell Rang, besouderü iu plastischer Richtung, ein-
ränml, und .'l. d i r A n f e r t i g u n g uud da« Einsetzen sowohl
einzelner Zähne, als auch ganzer (Irbisse mit Dcmoujtralion de»!<
Vultauisir - Oseui« nno einer großen Sammlung von Minera l
Zähneu. Aus diese Ar l gelang ei< ihm , sämmtlichen Versammel-
ten ei» übersichtliches Bi ld der Zahutechnit i» ml»-.»! zu geben,
N'osür ihm son'ohl von Seile der Venmoleilung, ali< auch sammt
licher Änweseudeu der beste Daul aufgesprochen wurde. Zum
Schlüsse deo Vortragen machte er dem neuen Mliscum zn'li zu-
sammeugeu'cichseue ^lahlzähue zum Gescheute,

Hie andern angemeldeten Vortrage tonnten ob vorgerückter
Abendstunde uichl mehr abgchalllii werdr».

Aus den Landtagen.
Tr ie f t , 2̂ >. ^iovcindcv. I n dcr gestrigen Sitzlnig

stand a»f dcr Tagciloldining: die Vilttycilui^ dcr von
Scilc dcr Negicrnug lmd der zustlllidigcii Behörden
udcr dic in dcr lctztcu ^undt̂ göscssioi, gefaßten Bcschliissc
crgculgcilcn lHrledignngcll, dmm dic Äcwuntgalic dcr
^andtagöuorlagcli, von dcucn inehrcrc aus dcr letzter

Session noch hängend geblieben waren. Unter dielen ve-
finoct sich auch die Organisirung dcS StadtmagistratcS,
eine Vorlage, die zu einem Amcudcmcnt von Scitc des
Hrn. Dr. von Scrinzi Bcranlassuag gab, welches dahin
lautete, daß dieser Gegenstand aus dem ^andtagSftro<
gramm gestrichen und dem Stadtrathc als solchem zur
Austragung zugewiesen werden möge. Dic Kürze der
^audtagöscssiou und die daraus hcruorgchcudc Gefahr,
daß die Erledigung diesem schon so lange häügcndcn
wichtigen Gegenstandes nochmals auf die lange Baut
geschoben werden könne, boten H l " . Dr. v, Scrinzi
das Motiv zu seinem BerbcsscrungSantragl. Derselbe
wurde vorläufig ciucr Kommission zur Acrathung und
MtragSstclluug zugewiesen. Das an die Mitglieder vcr«
theilte' LandtagSprogramm wurde durch zwei Autrage
bereichert, deren einer ebenfalls von Hrn. Dr. u. Scrinzi,
dcr andere aber von Dr. von Platncr gestellt worden
ist. Ersterer beantragte die Einsetzung einer Kommission
zur Bcntiliruug dcr Frage dcr Eisenbahnen und Koni-
munilalioncn und motivirl den Antrag durch Hinwci-
snng auf die kritische Kagc Triests, welche cinc gedeih-
liche und günstige Erledigung des Gegenstandes zu einer
Lebensfrage für unser Emporium mache. Die Kommis-
sion, bestehend aus 5 Mitgliedern, wurde votirt und dcr
Antragsteller selbst, so wic dcr Eiscndahnrcsercnt dcr
bestandenen Delegation, Herr Dr. Pitteri, sammt den
HH. Dr. Nighctti, Stalitz und v. Tommasini zn Hiit.
gliedern derselben erwählt. Hcrr Dr. v. Plainer bcan-
traglc die Abschaffnng dcr Jagd auf dem tultivirtcn
Äodcn unseres Tcrritioriuins. I n die Kommission zur
Abänderung des städtischen Statutes wurden die bereits
dcr iu dcr letzten Session bestandenen Kommission an^
gehörig gewesenen Mitglieder >'->H. Dr. Angcli, Eonli
nud Dr. v. Scrinzi gewählt, "hiczn lain Hr. u. Tom-
masini. Ueber das fünfte Komnnsfionsuutglicd tonutc
eine Einignng nicht erzielt wcrdcn, wcil Hr. D. Picciola,
dcr bci der engeren Wahl den Sicg über den Gegen-
kandidaten daruu gctragcn halle, dic auf ihu gefallene
Wahl nicht aunchnicn zn wollen ertlärtc.

Assram, 27. iliovembcr. Die hcutis,c Pleuarsitzung
dcö Landtages wurde um 11 Uhr eröffnet und endete
um 12 7, Uhr Mittags. Bischof Stroßmaycr uud die
ganze Fusionistcnftartci warcn abwesend, ebenso fehlten
die vier prouiforifchcn Notare. Zu vrouisorischen Notaren
wurdcu gewählt: Hoftauzlcilonzipist Spun uuo dcr
^licrsluhllichtcr des Syrmicr KomilalcS Stahilljat. Es
wurde dcr Beschluß gcsaßt: Dcr Äanus hadc allc vier
Notärc cinzuladcn, ihre Sitze in dcr crstcu lunstigcn
Sitzung ciuzlluchlncn. Es wurde eiu Zcutiallonnlcc zur
Bcsolgnug dcr dcu Landtag bclrcfscndcn 'Angclcgcnhci'
ten, z. B. Prüfnng dcr Opcnuc dcr BclifilalionemlS'
schilssc, ernannt/ uiu dcm ^audlagc sofort uioliviltcu Be«
richt zu erstatten, — Der Banlw wiirdc bci Aul l lnf l
imd (^lUferiiüiig cilic« dcm Lnlidtc!<)i<snalc »!>i< sehr lcl><
l)c,ftcn ^ilnoruscn l>cc,rüßt. Dcr Tag für dic Abhaltung
dcr nächsten Plenarsitzung ist noch nicht festgesetzt. Die
heutige Debatte hatte einen gemäßigten Eharaklcr.

V r i i n n , 2A. November. Dcr Antrag dcr Rechten
alif Botirung einer Dantadrcssc wird bci namcntlichcr
Abstimmung mit ciner Majorität von drei Stimmen
abgelehnt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
«Pest, 28. Novcmbcr. „Hirnöl" fordert die Na«

tion zur Uebernahme eines beträchtlichen Theiles dcr
ncncu Anleihe auf. Die Nation habe bei dcr 1854er
Anleihe nahezu einige hundert Millionen gezeichnet und
müsse jetzt die Ncgicrung gegen die Zcutralisten unlcr-
stüpcn, wclchc daS ucuc Anlchcn vereiteln loollten. —
Demselben Blatte wird auS Wien berichtet, Sc. Ma-
jestät habe angeordnet, daß die ungarischen Fnndational«
fonds und Güter dcm Statthaltcrcirathc sofort zur aus-
schließlichen Verwaltung übergeben werden und zu dicscm
Zwecke daS ^^llrllm-s>in^litis»imIium-Dircltorat wie-
der hergestellt werde.

M a d r i d , 27. November. Ein Rundschreiben deS
Ministers der auswärtigen Angelegenheiten billigt das
Verhalten des Admirals Pareja und erneuert die Er-
llärung, daß Spanien nicht die Absicht habe, in Amerika
Eroberungen zu machen. DaS Rundschreiben enthält
zugleich die Anorduuug, alle jene Fahrzeuge als Piraten
zu betrachten, auf welchen nicht sämmtliche Offiziere und
die Mehrzahl dcr Bemannung Ehilenen seien. Espar-
lcro hat dem Progrcssistcnmanifcstc zugestimmt.

Veracruz, 7. Novcmbcr. Iuarcz hat das mexi-
kanische Gebiet verlassen nnd befindet sich in Texas.
Die mexikanische Provinz Nieder-Kalifornien l>at sich für
das Kaiserreich erklärt.

Geschäfts-Zeitung.
tlaibach, 29. November. Nuf drm heutigen Marltc sind

srschimcn: « Wnn.en mit Heu uud Stroh lHcu 1<X» Ztr. 5» Pfd.,
Tlrol, l'.> Zlr. 0<i Pfd.). 1^ Wagen und ^ Schiffe <11 Klafttr)
mit Holz.

DnrchschnittS-Prrisl.
Ml!,» Mc,z,. ^ l l ! . ' ,1)l^

sl. Iv. sl. l r . f>. l r . f,. l i .

WeiM pr, Mel)el! :i 7'̂  3 !>« Butllr pr. Pfnud <i5>
Korn „ 2 <i<! ii irr pr, Tüicl — ii
berste „ 22? Milch pr. Maß - 1 0
,̂ nfer „ 15<» 175' Nindfleisch pr, Pfo, - N ' .
HM'srncht « iiftii 5tnlbsleisch „ - 1<!
.seiden „ ^ — 2 .^) Echwsinsfleisch „ - 10
Hirse ,. 2 10 !̂  ^7 Schöpsenfleisch „ — 9 — —
Külurnl.' „ 2 4'.» Hähudcl pr. Stüct — 2l'i - —
Erdtipfll „ I llN - - l — Tcmben „ —15»—.—
linsen „ 4 5,<» — — Hrn pr. Zentner 1 5» - ^-
Erbsen ,. ^ l , Stroh „ I l j " —! —
Fisolen „ 4 5 . ! ) - ^ - Holz.l,ar!.,pr,Klft. - - 8 5 l '
Nindöfchmal; Psd, . 4 0 - ! - -- weichet«, ,. <! b«
Schwriueschnialz ,. - 4'^ Wt in , rulher. pr, ^
Sp l l ! , frisch. „ -!2<> Eimer - ^ - 1 3 , —

— geräuchert „ — l̂< weißer ,. - — I 4 j —

Aieleoroslissische ^eoüllchluliglill ill Endlich.

ss ? '- '3 5 3 « ^^3

<>u. Mg.^ 8^4.v» - j - <:.« SW.ichnmch theilw. brU'
2<». 2 „ N. :l25>..v> l <).7 S !̂̂ .schn.ach lrNbc ' ! ' "

1 0 „ Ab. 32<!.n 1- <̂ .7 iTW.fchwach gii'ßth, bew, ' " 3 " l
Laibachfluß schinutziMlb von den nnt Erbnbschwmünnnall!

I verbundenrn starlru Nirdrrschlägm in den Ai l l ichgia^r B s l ^ n .

Sicgc uud peinliche Niederlagen verzeichnet. Beginnen
wir mit dcu Niederlage», um mit etwas Erfreulicherem
schließen zu löimcn. Sagcu wir es ganz offen: Ale-
xander Dumas, dcr Aalcr, hat mit seiner crslcn Eau-
scrie Fiablo gcmacht. Es war dirs allerdings cinc Art
von Fiablo ( l '^ t inw, abcr cö war doch inuncrhiu ein
Finslo. Die Sache uuchlc für Hcrru Dumas um so
cmpfiudlichcr fein, als Niemand besser als er wußte,
wic er so recht cigcutlich in Mitte seiner Intimes Fiasko
gemacht halte. So überfüllt auch dcr Saal , in dcm
Dumas las, am ersten Abende war, so clcgaul und so
sciu Herrn Dumas sclbcr diese Versaiuiuluug auch er-
scheinen mochte, die österreichische Aristokratie hattc sich
vom Anfange an dicscn Eauscrieu fcrn gehalten. Wenn
Hcll' Dumas dic jimgslm Malter seiner Memoiren,
die cr ja so ycruc lultivirt, uoch ciumal durchstiegt, so
wird ihm bald klar wcrden, wohcr seinen Eauscricn
dieser Schallen kam.

I m Ucbrigcu crinucrtc dicfc so elegante und so
fcme Gesellschaft in ihrer Stimmung «uuu LOiUM'U^oii
cin wcuig an dic Verse von Geliert:

Niu dcitt 3lhiuoceroi< zu sehen,
Erzählte nur ein Freund, beschloß ich cmezugchcn.

Und in dcr That, nachdem dic Gesellschaft Hcrrn
Dnmas kaum gesehen, verlangte sie sich dcnsclbcu kaum
mehr zu hören, Es war cbcu uur dic gute ^cbcnöart,
wclchc sie abhielt, nach weniger als zchn Minnlcn dcn
Saal wieder zu verlassen. Ist cinc Eauseric, wclchc
lncht auf Gcgcnsciliglcit dcruht, schou au und für sich
cw Unding uud lcgt sich uutcr allen Umsläudcn wic
^ül Alp auf dcn zum cwigcn Stillschwcigcu vcrurlhcil.
feu Zuhörcr, so wird sic geradezu uuetträglich, wcnu
') ' ' Gegenstand nichts wcittr ist, alö das licbc Ich dcö
Plauderers, ciuc Nctlamc ohnc Eudc sür dasselbe. Uud
tritt unu uoch hiuzu, das; diese so vorgebrachte Auto«
biographic, statt n, die Atmosphäre von Esprit, in die
dcr Banalität sonder Gleiche» getaucht scrvirt wird,

daun bemächtiget sich nur ganz natürlich dcr Gesellschaft
cill Hiuausgefühl uud ciuc Fortcmpfiudung, wclchc an
cin Wicdcrlommcn kaum mehr dculcu läßt.

Verletzend für dcn Geschmack und die Bildung dcr
Zuhörer warcu aber die Anekdoten nud Späße im hohen
Grade, mit denen Hcrr Dumas dic Gcständnisfc seiner
schönen Seele verbrämte. Die hicsigc Iourualistil bc-,
wics nur feinen Takt und cin richtiges Bcrstäuduisl ihrcr ^
Mission, indem sie, mit Ucbrrgchuug aller Kollegialität,
an dcr Stcllc dieses durch dcu Borlcscr Dlimas fu schr
verletzten, durch dic Achtung lwr dcm Schriftsteller Du-
mas abcr gcbnndcueu Publikums das Wort ergriff.
Wcnu Alexander DnmaS wirtlich, wie cr fagt, nach
Wien gekommen scin will, um der Tochter c«ucS seiner
ältesten Freunde, Moritz Saph i r , ciucr dcr fleißigsten
Ucbcrsetzerinucn französischer und cnglifchcr Romauc, hilf-
reiche Hand zu bictcu, fo wird er gut thun, das Er»
trägnib dcr crstcn scincr Eanscricn dicscm schönen Zwecke
zuzuwenden, durch das ciuer folgenden dürfte er kaum
mchr erreicht werden. Ob Alexander Dumas in dcr
für dcn 17. Dczcmbcr angesetzten Akademie neben dcr
Patt i , dcm Iacll uud Vicugcmps mitwirlcu wird, ist
im Augcublickc zweifelhaft. Vorläufig gcht cr nach fei-
ucr dritte» Causcric, wclchc die Bewegung dcr frauzö-
sischcn Literatur zur Mithczcit der Romantiker berührt,
»ach der Hauptstadt Ungarns, um dort cin besseres
Glück zn snchcu.

Eiu gläuzcudcs Scilcnstück zn dcr Niederlage dcs
übcrrhciuischcu Vorlesers bietet Fräulein Wollcr iu ihrer
ncucslcu Schöpfuug „Pictra." Seit mchr alö acht Ta-
gen füllt dicfc neueste Tragödie Mosculhals, so oft sie
gcgcbeu wird, daS Haus bis uutcr die Dcckc. Uud doch
spncht Nicmand vou dcr „Pictra" Mofcuthals, soudcru
allc Wclt ist uur voll uou dcr „Pictra" dcr Walter.
Glücklicher ist wohl selten ciucm Mimcu dic Vcrmiltc.
lung zwischen Dichter uud Publikum gcluugcu, als der

, I Woltcr iu dicscm lilultricfcudcu und bis zum Tragiko-

mischen unwahrscheinlichen Wcllc Moscnthals. Wohl
scltcn hat das Publikum, um der brillanten Leistung
ciucr Schauspiclcriu wcgcn, an ciucm Dramatiker so
viel Gnade für Nccht crgcheu lassen, wie diesmal an
Mosenlhal. Es hat immcr etwas Hypcrnaives an sich,
wenn Hcrr Moscnthal nach jedem der drei erstell All»
schlüssc au die Vampeu tr i t t , um sich für dcn Beifall
zu bcdautcn, dcu Fräulciu Noltcr davougctragcu. Es
ist dicö gcwisscrmaßcn dic Komödie in dcr Tragödie.

Daß dieser Erfolg nusere Patodislcn nicht schlafen
ließ, und daß wir demzufolge iu dcr nüchsteu Woche
bcrciiö Fräulciu Gallmaycr im llaillhcatcr als „Pclro<
uclla^ scheu wcrdcn, wild Nicmand Wunder nchmm, dcr
das Hcrauöfordernoc kennt, das in „Pictra" liegt, uud
wciß, wic glücklich sich Fräulciu Gallmaycr stets als die
falsche Woltcr crwics. Schr lrcfscud iu sciucr Auspic-
luug auf die Aehulichtcil dcr „Piclra" mit „Romeo und
Julie" erscheint cö, wcnu in „Petronclla" dic falsche
Piclra und dcr falfchc Vionisio sich während dcr großen
îcbesszcne plötzlich irren uud statt derselben die große

Szene auS „Nomco uud Julie" spielen, worin sie durch
dcn uuglücklichcu Regisseur der Bühne mit den Worten
unterbrochen werden: Abcr, mcine Herrschaften, wir
fpielcu ja hcute „Romeo und Iu l ic" von Moscuthal
und nicht von Shakespeare. Nicht uliudcr treffend ist
die Lösung, wclchc in dcr „Pictra" durch ciuen anver-
trauten und zufällig gefuudcucn Schlüssel herbeigeführt
wird, in „Pctronclla" parodirt. „Pctronclla" kann
uümlich nicht zu Ende gespielt werden, wcil, wie dcr
verzweifelte Regisseur dcm Publikum erklärt — dcr Rc«
quisitcur deu dclrcffcndcn Schlüsscl verlegt hat.

Dcr gestern iu dcn kaiserlichen Rcdoutrnsälcn zum
Besten des Pcusionofondcs dcr bildenden Künstler ab.
gchaltcnc Katharincnball fiel schr brillaut cms. Dicfcr
erste Versuch, das Publikum durch das Publikum mit
Umgehung aller Arrangements sich uulclhalttn zu lassen,
ficl überraschend gut aus.
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurlc
an der k. t. öffentlichen Börse in Wien.

Den 2!). November.
5V. MetaMqncS <i4.A>! lÄ iwr Anleihe 55,—
5°/» Nat.-Nulch Ü7.ij5 > Silber . . .107.—
Bauiattien . 774— > London . , 10l;,7<)
Krcditattien . I<'>0«0j K. t. Dnkaten 0.17

Lotto^chung vom 29. November.
Trieft: HU »3 >sH »2 47

Fremden - Allzeigc
vom 2A. Novbr.

S t a d t V>; i e n.
Tie Herren: von Lehmann, t. t. Beamter,

von Rudolfswerth. — Albrecht, Kaufmann, von
Wien. — Killer, Hnndclömann, von Krainburg.

^ lepdan t .
Die Herren: uon Vchaghcl, Üiscub.-Iuspck:

lor, und Mesner, Fabrikant, uon Wien. — Lcn-
gyl, Handel^niann, uon Kanischa. — Schanprl,
Kaplan, von Tnffer. — Schwär;, Bannnterneh-
mcr, von Klagensnrt. — Dltrich, Nralitcitenbc-
sitzcr, von Adell>b>-rg.

Bairrischer Hof.
Die Herren: Varon Elsmcr, Privat, von

Pest. — Hudliwaiiel, l. l. Älajor, von Gra;.
M o l i r e n .

Herr Tr . Flicht, Gntöbefitzer, von Ober-
giirjach. — Fran Voielincl, Maschinenwärters-
Gattin, von Steinbrück.

Haupt wußte cr uns l'ei jeder wöchentlich
einmal abgehaltenen Tanzül'ung durch sein
unelmndeteöPcslrcben «nift'as angenchmsle
zu zersirenen. um somit «lieu gestclllcn Al i '
flnoerungcn Bestmöglichst entsprochen zu
haben.

Schießlich empfehlni wir Genoünlen
noch ciuf das vorzüglichste, und drücken
zugleich unser Bedauern über sciu schnei«
lcs Scheiden aus unserem Kreise aus, c>er>
binden jedoch c>amit die a»genehml' Hoff-
nung, liald wieder von seinem Vesuche
erfreut zu werden, um uns abermals in
die günstige Lage uerseht zu sehen, an sei«
nen geselligen Unterhaltungen Theil neh.
men zu können.

Die Schüler.

Anzeige.
Ich mache dcm l'. I . Puliliknm belannt,

daß sich mein Atelier jctzt in dcr Gradischa-
Vorstadt im Smcrckar'schcn Hause?lr. 50,
vix-ll'vi.', der Gendarmerie-ilaserne befin-
det und ich zu nachstehenden Preisen photo-
graphirc:

1 Dutzend Visitkartcn mit zwei Auf-
ncchmcn 3 ft. ^O lr.

0 Stück Pisitkcuten mit zwei
Aufnahmen . . . . 2 „ — „

1 Bi ld — „ 80 „
1 zweites Bi ld . . . — „ 40 „
Aufnahmen bei jeder Witterung von

i) Uhr Früh bis 4 Uhr Nachmittag.

(W9!)-3) ^ Photon, mph.
(2450-2) Nr. 6739.'

Dritte
crekntivc Fcilbietung.
Mit V,zng .nif oaö El'i it vom xi^len

August 1«05, Z. 4632 , wird erinnert,
daö in der Orel'nticlnssachc d.r Katharina
i'nowig vo» Tricst gegen Iol'ann Vroz<c
uon ^asen Nr. 10, i'l». ^l)i) ft. 50 lr.

am I'.), D e z e m b e r 1 ^ 6 5
früh '.> Uhr. hicramts zur drillen Neal«
fcill'ielung geschritten wird.

tt k. Vczirköamt Feisirih alS Gericht,
am I^i. Nouemucr 18^i5.

Interessante Novität! Verlag uon Otto Sftamcr in Leipzig.
Soeben erschien und ist bei I . v . .Nleimuayr «k ss. ,Va>ul»erg in Vaibach vormll,,^

Hrlnin, Eh., Das alte und neue Meriks. Zwei Lände.
I. Zas alte Aelil io 11. Zas heutige Menlio,

niid dic (frobernnss I lcnspanicnS durch Uant» nnl» Vo l k unter spanisclicr » c r r
Ferdinand (5ortez. Un!rr Benü^inss der be- schaft, sown' »ach er langter Hlll'ststäl«
sten Qnellen. 25> Vogeii, Vii< sieben Tonbildcrn, digkcit. ^7 Vo>ien. 1l)iit sechc« Tonbildern nud

120 Tcrt-Abbildnngcn und einer Karle. 14<) Trxt-Abbildiliicieii.
Preis jeden Bandes elegant geheftet -. 1 ' / , Thlr. ^ fl. '.10 kr. I n eleqanlcm enql. Ei»

band 5i Thlr ,'j ft. 40 lr. ' iii'K'»!')
.f icr licqt cin füv Iiiüss und A l t ausicrorbcntlich fessclndc« Wcr l vor, wclchc«« hcut!,', wu IIN« Hicrilo so miti

ncrücll lst, b,c Allfmcrlsamleit cine« jcdc» (^cbllbctcn i» hohcm Giatc Ucrdicul. ^.»blrcichc, N'alirdail mcis crüailc
Illusttationcn schinüclcl! dicsc zcilgcmäßcu intcrcssanlcii Aändc. " ^ «»,!,»,,v i

Ferner sind daselbst Kalender sir 18NN Zn halieu:
Auerbacht« Vlltti'lalendcr. Berlin. 7.̂  lr. ,
Al lstr ia-.^talcl ldcr. Wien. <l<) tr.
Dorfmcisterö Privat - Geschäft« - Allölimstö-

Kalender. Äriinn. 5>) lr.
Fal lst talender. Wien. l fl
Figaro,5lale»dcv. Wien. <!0 lr.
vic i t ler« Geschäfio-Anotlinfto-^alend r, Wien.

4« lr.
Grazer Schreibtalcnder. !)2 lr.
Handels- u. Borsenkaleuder, österreichi-

scher. (5lca.. geb. Wien. I sl. 40 l.
H a n s Iorssel , Vollölalcndcr. Wien. 40 tr
.^austa leuver , allgcincincr. Wien. 40 lr.
Hor l lö Spinnstnbe. Franlfnrl, 75) lr.
Kalender filr den östcrr. Sandmann. Wien.

A0 lr.
itoebe, zkalender für üsterr. Haus- und Land-

wirthc. Leipzig. Elcg, gel>, 1 fl. 40 lr.
Medizinalkatender, ostcrr. Wim. Cleg. geb.

1 fl. 40 tr.
M i l i t ä r ka l ende r , üsterr. Wien. 80 lr.
N i e r i t j , Vollölalcndcr. Leipzig. «0 tr.
Not izra lender für die cleg. Nell. Sehr cleg.

geb. 1 sl.

N o v e l l e n - A l m a n a c h , ittnsmrler Kalender
mit prachtvoller Präinic in Farbendruck, Wie»
Nnr »i lr.

Pechkalender, nener freier. Wien. 25 lr,
Pharmaccntischer Kalender. Elea. arb

Wien. 1 sl. 40 tr.
Saph i r e , tomischcr Volti<salender uon Aren"

glao. Wien. 70 lr.
Ttndententa lcnder , österreichischer. Elea. arb

Wien. 1 fl. 40 tr.
Steffens Boltötalcnder. Berlin. 75 lr.
Taschent'alender, Wiener. 20 tr.
Trewendtö ^oll^Ialcnder. Vrcölan. 75 lr.
Vva lö ^ollÄalender. Wien. <!5» tr.
Volkskalender, österreichischer. Wien. <̂0 tr
V o l t s - u. Wirthschaftskalendcr, öste»

Wien. 40 tr. ' '

«aibacher Taetkalender, gefalzt I^lr., B
^a;,crl 1̂5 tr., niit Schuber ltt lr.

Uaibacher Taschenkalender Ä) lr.
TUandkalcndcr, anfgezogen ^0 lr.
Wirtl)schaft6l'alettt»er^ ^aibacher, 54 lr.

ZllhNllyt Ellglilllder l
dankt bei seiner Abreise hiermit höflichst f«r daö ihm allseitist »
^eschenste Vertrauen und zeisst ersscbenst an, daft er in ssolae W
vielfacher Aufforderungen sich entschlossen hat, hier in kurzer »
Zeit ein zahnärztliches Atelier zu errichten, «m abwechselnd »
in Aaibach nnd Graz seine Praxis anszuiiben. R

Tvahrend seiner Abwesenheit wird an beiden Platzen Herr »
Zahnarzt Dr. F r . B r u n n seine Stelle vertreten. (2440-A) ^

Vir VorNelluug in dcr Zätimlliig wilder ^W^ N
Tliierc. welche die Thieiliaimger MU»^^»^

ijocclii - Adviiient
jeden Abcud in ihrer ^MMD«^M^ ^<^

Menagerie U M W
am Iahrmarktplatze ^ 3 ^ ^ ^ . — ^ ^ ß» ^ 3 ^ >

ausführen, wcrdcu durch die Vereiuiqung dcr Löwen, ausgefühlt vou Herr» Cocchi,
wobei er daS D u e t t aus I.u I r u v i u w vorstelle,, wird, absseäudcrt.

Er wird immer seiue ueue VaudiqungSmethode zeigen, um dcrcutwillen ihn
alle Blätter Italiens uul' Wiens einen Maguetiscur nanuteu. (24^3—1^

Dank.
Da Herr P e t e r ^ o r o n e l l i , städt.

Tauzledrer aus Agram, dieser T^gc. nach«
dcm cr liier ii» dcu urrschieoeusteu Taille u
Illttcrricht ertheilic. dal.'lü wieder alirciseu
muß, wild ihn» ul)u Seite scmcr Schüler
daS wol'lvcrdieute Lob uuo die größte
Arcrkcunui'g öffentlich ausgesprochen; auch
finde» wir u»s ueranlaN, idm oen ge-
bührenden Dank zu zollen, da es ihm
nicht nur allein durch seine leicht faßliche
Methode, sondern »inch dnrch die daliei
nngewanolc große Mühe gelang, zu un«
serer vollfonnuensteu Zuslieoeicheil die
zu rrlcrnci! gcwü»schttu Tänze, mie auch!
Äustand und seine Salondildlüig uns liei« i
zubringen. Vcsondcrs erwälincnswerth!
ist dcr von ilim selbst ^usamn.eugcstelNe ^
südslawische „Colo", sodann sein geschmack»
volles ui'd präzises Arrn,iftt:ncnt des ,,Ec>«
ti l lous" und allcr andern Tänze; über-

HUclikauischc StaatsolllMtionen
zu 100, 500 und 1000 Dollars empföhle ich
als sichere und vortheilhafte Kapitalsanlage,
auch oesterreichische und ausländische
fttutttttfmpicrt* werde stets zum vortheil-
haftesten Course kaufen und verkaufen. Die
reellste Bedienung zusichernd

wien. IHUUC Cohen9
(2485—1) Banquier, Kärnthnerstrasse Nr. 8,

(2445—:y Nr. :'^'^2. ,

Erekutive Fcilbietung.
Von dcm k. k. Äczirksamtc Liltai als z

Gericht wird hicmit bekannt gemacht: >
Es sei ül'er das Ansuchen des Josef!

Naspoinik von Loke gegen Jakob Vozel
uon Vriäc iregen aus dem Vergleiche vom
28. Oklolicr 1864, Z. 3938, schuldiger
1155 fi. ö. W. c. ». l). in die exckntiuc!
öffcntllcl'c Versteigerung der dem Lehtern
yehörigti,, im Grnnrbnche dcs Gnles Gal '^
lcncgg .»>!» Nktf. »Nr. "/z uorkommenden',
Realität sammt Äi, ' ,md Zugchör. im gc<!
richtlich evliobeuen Schäyungswerthe von^
1^55 fi. ö. W. , gewilligct und zur Vor-
nähme ocrsclbcu drei Fcilbictuugstagsaz.
zungcn auf reu

2 0. D e z e m b e r 1 8 6 5 .
2 0 . J ä n n e r und
2 0 . F e b r u a r 1 8 6 0 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, raß dic feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten sscilbictuug auch untcr dcm
Schänlingswcrthe an den Meistbietenden
hiulangcgeben werde.

Das Schähuligsprolokoll. der Grund-
buchstltrakt und die Lizitationsbedingnisse
konneu dci diesem Gerichte iu deu gewöhn«
Uchcu Amlsstuudeu eingesehen wcrdeu.

K. k. Vrziirsamt Liltai als Gericht,
am 3 1 . Oktober 1865.

^ ^ W Seldlch-Pulver. ^ ^ W
Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch" in Wien.

A H " « « ^ « S » e « , t , » » « . ^ede Schachtel der von m i r erzeugten Teidl i tz-cftulver und jedem die einzelne
Pulverdosis «mschließenden Pap ie r ist meine ämtl lch dcponirtc Tchutzmarke aufstcdrückt.

Preis einer versiearlten Onqinalschachtel 1 f l . 25 lr. öst. W. — Gebrauchs-Ailwcisuuci in allru Sprachen.
Dicse Pnlvrr bchauptsil di'irch ihre außerordentliche, m dcn mann>sssaltic,stcn Fällen rrftrodtc Wntsamlclt unter sammllichcü biöhcr

bekannten Hanöarzcneien undcstrittcu den ersten Ran«; wie denn viele Tansende m.« allen Twle.l d^aroßm Ka.serreichei« nnö vor-
lieqendc Danlsa^ nqsschreiben die detaillirten Nachweisnnl,en darb.elen das; d,esoll,en b" )a l i . tnel lcr Bors topfnng, Unver-
danl ichlci t nnd Sodbrennen, ferner bei Krämpfen N.eren l ranthe l tcn , Nerven elden, Hcrzl oftfen.^ nervösen
Kopfschmerzen, V lu tconqes t ionen^ ich t l l r t l l l cn O l l e d e r - Ä f f e c t l o n c n , endlich .VYPochon-
dr ie , andanerndem Brechreiz u. s. w. mit dem bcstm Erfolg anaMcndct werden nnd d,c nachhaltigsten'vcilrcsiiltate lieferten.

3 ! t ^ ( l ! ^ l l k in Laibach bei Herrn AVlN»«!»« If l i»^or, Apothclcr „zum goldenen Hirschen." lyörz: /<V)N2a /̂.
Gurkfeld: /<>/«</. /^>mc/^.f. (Hottschee: ./o.?. /^>««. Krainburss: Ho/,. ^ / l « ? / n / ^
Apotheker. Neustadtl: /)«m. /ll'220/i und . /05^ Hl;,</mann. Wippach: / In / . /)<?/i^i'.v.

Dnrch obige Firma ist auch zn beuchen ̂ ^ ^ ^. ^ . _. . ^

Echte Dorsch Leberthran Qel.
Die reinste »nd wirksamste Sorte Mcdicinalthran auö Vcrqcn in Norwegen.

Jede Bontcillc ist znm Unterschied von andern i!ebcrthransortcn mit meiner Schlchmarle «ersehen.
Preiö einer qanzcn Vontcillc nebst Gebranchöanweisnnss 1 fl. M l r . , ciner halben 1 f l . öst. W.

Daß echte D o r s c h - U e b e r t h r a n - V c l wird mit dcm besten Erfolg angewendet bei B r n s t - und L n n q c , ' l r a n l l , e , t c n ,
S c r o f t h e l n nnd R a c h i t i s . Eö heilt die veraltetsten G i c h t - nnd r h e u m a t i s c h e n Vciocn, so wie chronische Hau tanösch lasse.

Dicsc reinste und wirksamste allcr Leberthran-Sorten wird dnrch dic sorgsälüa,stc Einsammlunn. und Anöschcldniia. von Dorsch-
fischen gewonnen, jedoch dnrchaus keiner chemischen Vchandlung nntcrzogcn. i u d c m d lc i u dcu O r i l , i n a l f l a s c h c n e n t h a l -
tene ß l ü s s i s s i c i t sich ganz i n d e m s e l b e n u n g c s c h w ä c h t c n p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w l c j l c aus der
H a n d der N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

(95-4<!) Apotheker und chemischer Produttcu-Fabrikant in Wien. l

Hiezn ein Vogen Amts. und Intelligenzblatt, dann Stenossrayhischer Vericht der ersten Sißuna des Landtages zu Laibach.


